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pflanzte Überlieferung rausz dem aus andern gründen geschöpften be

weis mächtig zu statten kommen.

Ich will aber noch eine andere spur aufweisen, dem Strabo

sind s. 114 cPco’£o\avot die fernsten Scylhen, voraroi twv yv(jOQtf.iwv

2xv&amp;iöv, und s. 294 folgt nähere angabe, dasz sie ostwärts hinter

der Germania und den Bastarnen wohnen, nach s. 306 zwischen

Tanais und Borysthenes, als eben der Peukinen und Sidonen gedacht

war. auf einer lat. inschrift (oben s. 459) werden reges Bastarnarum

et Rhoxolanorum zusammen genannt, durch diese Verbindung mit den

Bastarnen fallen sie in die zeit vor Christus. Plinius 4, 12 zählt sie

gleich Geten und Sarmaten unter den Skythen auf: Alani et Rhoxolani.

sie hängen also mit den ältesten und nordöstlichsten Germanen zu

sammen. Dem Tacitus hist. 1, 79 heiszen sie Sarmaten, er läszt sie

im j. 69 in Moesien einfallen: eo audentius Rhoxolani, sarmatica gens,

priore hieme caesis duabus cohortibus magna spe ad Moesiam inru-

perant: novem millia equitum, ex ferocia et successu, praedae magis

quam pugnae intenla. Ptolemaeus, der in Sarmatien vier grosze Völker

schaften ansetzt, darunter auch Peukinen und Bastarnen begreift, stellt 747

Iazygen und Rhoxolanen nebeneinander, hat aber zwischen Bastarnen

und Rhoxolanen Ilunen (Xovvoi.) Noch bestimmter lautet des Iornan-

des angabe cap. 12: hanc Gothiam, quam Daciam appellavere majores,

quae nunc ut diximus Gepidia dicitur, tune ab Oriente Roxolani, ab

occasu Tamazites, a septentrione Sarmalae et Baslarnae, a meridie

amnis Danubii fluenta terminant (1. terminabant.) Tamazites a Roxo-

lanis alveo tantum lluvii segregantur. offenbar heiszt nach diesen

Tamasiten (deren namen fast an den skythischen Poseidon Thamimasadas

bei Herod. 4, 59 mahnt) der ort Tamasidava im lande zwischen Ister

und Hierasus bei Ptolemaeus. Merkwürdig aber lautet die cap. 24

von Hermanricus ende mitgetheilte nachricht: nam Hermanricus rex

Gothorum licet, ut superius retulimus, multarum gentium extiterit

triumphator, de Hunnorum tarnen adventu dum cogitat, Roxolanorum

gens infula, quae tune inter alias (ei) famulatum exhibebat, tali eum

nanciscitur occasione decipere. dum enim quandam mulierem Sanielh

nomine ex gente memorata pro mariti fraudulento discessu rex furore

commolus equis ferocibus illigatam, incitatisque cursibus per diversa

divelli praecepisset, fratres ejus Sarus et Ammius germanae obitum

vindicanles Hermanrici latus ferro petierunt. das schlägt unmittelbar

in unsere heldensage ein, Sarus und Ammius sind die in der Quedlin-

burger Chronik bei Pertz 5, 31 Serila und Ilemido (1. Ilemideo), in

der edda Sörli ok Hamdir genannten, ihre gothischen namen würden

lauten Sarvila (onlhrig) Hama[)ius (loricatus); Sanielh == Svanihild

(s. 298), ihre Schwester oder Stiefschwester war Sigurds leibliche

tochter, sie selbst sind söhne Ionakurs (goth. Aiinaharis, Haupt 3, 156),

dessen reich edda und Völsüngasaga nicht ausdrücken. es musz je

doch am meer, weil Godrün auf den wellen zu ihm getragen wird,

und dem Gothenreich benachbart gelegen haben, hierzu fügt sich,

dasz bei Saxo gramm. diese brüder c genere hellespontici’ genannt sind,'


